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19-074 vom 09.05.2019 

Prof. Wöhler mit neuen Informationen über einen alten Begleiter 

„Der Mond – Erzgrube oder Tor zur eigenen 
Entstehungsgeschichte“ Thema der TU Dortmund-
Reihe „Zwischen Brötchen und Borussia“ 
 
Die Veranstaltungsreihe „Physik zwischen Brötchen und Borussia: Moderne 
Physik für Alle!” ist nun im 15. Jahr ihres Bestehens. Die Reihe beantwortet 
grundlegende Fragen nach den Vorstellungen der Menschen von Raum und 
Zeit  – und rückt Fake News zurecht. Am Samstag, 11. Mai, beschäftigt sich 
Prof. Christian Wöhler vor dem letzten Heimspiel des BVB in der laufenden 
Saison mit dem Thema „Der Mond – Erzgrube oder Tor zur eigenen 
Entstehungsgeschichte? Neue Informationen über einen alten Begleiter“. 

In den vergangenen Jahren war der Mond Ziel einer ganzen Flotte 
unbemannter automatischer Raumsonden. Doch warum ist der Mond für uns 
eigentlich von solchem Interesse? Ist es der mögliche unmittelbare Nutzen, 
wie etwa abbaubare Bodenschätze? Oder können wir dort sogar 
grundsätzliche Erkenntnisse über unser eigenes Sonnensystem und die Pla-
neten anderer Sterne gewinnen? Diesen Fragen widmet sich der Vortrag von 
Prof. Wöhler. Er führt direkt zur Frage der Nutzung wertvoller, auf der 
Mondoberfläche in großen Mengen vorhandener Minerale und darin 
enthaltener chemischer Elemente. Ein spezieller Aspekt ist das zuvor für 
unmöglich gehaltene Vorhandensein geringer Mengen leichtflüchtiger 
Substanzen – insbesondere Wasser – auf der Mondoberfläche. Neben der 
Mond-Geologie wird natürlich auch die unbemannte und bemannte 
Raumfahrt zum Mond in der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft 
betrachtet bis hin zur geplanten Raumstation Deep Space Gateway in der 
Mondumlaufbahn und dem Moon Village auf der Oberfläche. „Wird der Mond 
uns so immer mehr seiner Geheimnisse preisgeben“, fragt Prof. Wöhler. 

 

Die Veranstaltung für die ganze Familie dauert rund 90 Minuten und findet 
um 10.30 Uhr statt. Alle Interessierten sind eingeladen, sich im Hörsaal 1 und 
2 im Hörsaalgebäude II auf dem Campus Nord auf Unterhaltsames zum 
Thema Raum und Zeit einzulassen. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Weitere Informationen: 
www.tu-dortmund.de/physik-broetchenborussia  
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Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 51 Jahren ein 

besonderes Profil gewonnen, mit 16 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 34.500 Studierende 

und 6.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und 

Professoren. Das Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU 

Dortmund in vier Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, 

Produktionstechnologie und Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und 

Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, 

Schule und Inklusion. Bis zu ihrem Geburtstag belegte die TU Dortmund beim QS-Ranking 

„Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen Neugründungen. 

 


